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Die Krebsligen der Schweiz:
Nah, persönlich, vertraulich, professionell
Wir beraten und unterstützen Sie und Ihre Angehörigen gerne in Ihrer 
Nähe. Rund hundert Fachpersonen begleiten Sie unentgeltlich während 
und nach einer Krebserkrankung an einem von über siebzig Standorten in 
der Schweiz.
Zudem engagieren sich die Krebsligen in der Prävention, um einen gesun-
den Lebensstil zu fördern und damit das individuelle Risiko, an Krebs zu 
erkranken, weiter zu senken.

http://www.krebsliga.ch
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Liebe Leserin, lieber Leser

Eine Krebserkrankung zu bewäl- 
tigen, heisst nicht nur, sich um die 
eigene Gesundheit zu kümmern. 

Es bedeutet auch, sich mit Fragen 
zu Arbeit und Geld auseinander-
zusetzen. 

Diese Broschüre beantwortet fol-
gende Fragen:
• Kann mir meine Arbeitgeberin

oder mein Arbeitgeber kündigen,
wenn ich arbeitsunfähig bin?

• Bekomme ich mein Gehalt,
wenn ich arbeitsunfähig bin?

• Habe ich Anrecht auf Kranken-
taggeld?

• Kann ich mich auf eine neue
Stelle bewerben, wenn ich
Krebs habe?

• Muss ich bei einem Bewer-
bungsgespräch über meine
Gesundheit sprechen?

• Was tun, wenn die AHV- oder
IV-Rente nicht ausreicht?

In den Broschüren der Krebsliga 
finden Sie hilfreiche Informationen  
und Tipps. 

Die Beraterinnen und Berater der 
kantonalen und regionalen Krebs-
ligen sind für Sie da und begleiten 
Sie gerne. Die Adressen und Kon-
taktangaben der Beratungsstellen 
finden Sie auf den letzten Seiten 
dieser Broschüre. 

Sie können auch den Beratungs-
dienst KrebsInfo unter der Nummer  
0800 11 88 11 anrufen. Die Mitarbei- 
tenden werden Ihre Fragen gerne 
beantworten.

Wir wünschen Ihnen alles Gute.

Ihre Krebsliga

Nur dank 
Spenden sind unsere 

Broschüren 
kostenlos erhältlich.

Oder online unter www.krebsliga.ch/spenden.

http://www.krebsliga.ch/spenden
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Ich bewerbe mich nach einer Krebs-
erkrankung: Was muss ich über 
meine Gesundheit sagen?

Manche Krebsbetroffene haben so-
genannte Leistungseinschränkun-
gen: Vielleicht können Sie nicht 
mehr alles machen wie früher, weil 
Sie noch nicht wieder ganz fit sind.

Um eine geeignete Arbeitsstelle zu 
finden, müssen Sie zuerst wissen, 
wie leistungsfähig Sie sind. Sie sind 
sich darüber nicht sicher? Spre-
chen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ih-
rem Arzt.

Bei der Stellensuche

Vergleichen Sie Ihren aktuellen Ge-
sundheitszustand mit dem Stellen- 
inserat:
•	 Welche beruflichen Fähigkeiten 

verlangt die Arbeitsstelle?
•	 Welche ausserberuflichen 

Fähigkeiten verlangt die Arbeits- 
stelle? In manchen Berufen 
müssen Sie beispielsweise  
mehrere Stunden stehen oder 
sich konzentrieren können.

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Krebsbetroffene müssen ihre Leistungsfähigkeit in Hinblick auf eine 

neue Stelle einschätzen. Es ist sinnvoll, dies mit Ihrem Behandlungs-
team zu besprechen.

•	 Beim Bewerbungsgespräch ist es wichtig, sich nach Vertrags- und 
Versicherungsbedingungen zu erkundigen. 

•	 Fragen zur Gesundheit müssen die Privatsphäre respektieren. Einige 
sind jedoch erlaubt. Es ist wichtig, die Wahrheit zu sagen, vor allem 
wenn es um Einschränkungen geht.
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Sie brauchen Hilfe bei der Stellen-
suche? Oder Sie sind (noch) nicht 
leistungsfähig genug für den Job, 
den Sie suchen? Dann können Sie 
sich an die Invalidenversicherung 
(IV) wenden.

Über die IV-Stelle in Ihrem Kanton 
können Sie das Antragsformular 
für ein Früherkennungsgespräch 
beantragen.

Durch Früherkennung werden 
Personen, die bereits arbeitsun-
fähig sind oder gefährdet sind, es 
zu werden, erkannt. Das Ziel der 
Früherkennung ist, das Risiko einer 
Arbeitsunfähigkeit zu verhindern 
oder zu verringern. Die IV-Stelle 
beurteilt zuerst Ihre Situation. Da-
nach entscheidet sie, ob sie Sie zu 
einem Gespräch einlädt.

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an die kantonale IV-
Stelle. Auch Ihr Behandlungsteam 
oder die Beraterinnen und Berater 
der Krebsliga in Ihrem Kanton hel-
fen Ihnen gerne weiter.

Mehr Details zur Früherkennung 
finden Sie auch auf der Webseite: 
www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/
sozialversicherungen/iv/grundla-
gen-gesetze/leistungen-iv/iv-ein-
gliederung/iv-frueherfassung.html

Beim Vorstellungs-
gespräch

Viele Krebsbetroffene sind genau-
so leistungsfähig wie früher. Treten 
Sie bei der Bewerbung selbstbe-
wusst auf und heben Sie Ihr beruf-
liches Können hervor.

Es ist wichtig, dass Sie sich während  
oder unmittelbar nach dem Vorstel-
lungsgespräch über die Arbeitsbe-
dingungen erkundigen. Verlangen 
Sie die Vertragsbedingungen der 
zukünftigen Krankentaggeld-Ver-
sicherung und der zukünftigen Pen-
sionskasse. Wählen Sie, wenn mög-
lich, eine Arbeitsstelle, die Ihnen 
den besten Versicherungsschutz 
bietet.

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/iv/grundlagen-gesetze/leistungen-iv/iv-eingliederung/iv-frueherfassung.html
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/iv/grundlagen-gesetze/leistungen-iv/iv-eingliederung/iv-frueherfassung.html
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/iv/grundlagen-gesetze/leistungen-iv/iv-eingliederung/iv-frueherfassung.html
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/iv/grundlagen-gesetze/leistungen-iv/iv-eingliederung/iv-frueherfassung.html
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Um Ihre Angaben im Bewerbungs-
schreiben zu überprüfen, stellt die 
Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber  
Fragen. Angaben über Ihren Ge-
sundheitszustand sind besonders 
schützenswert. Deshalb sind einige  
Fragen zur Gesundheit nicht erlaubt.

Welche Fragen zur Gesund- 
heit sind erlaubt?
Manchmal muss die Arbeitgebe-
rin oder der Arbeitgeber sicher-
stellen, dass die Arbeit für Sie nicht 
gesundheitsgefährdend ist. Dann 
darf sie oder er gewisse Fragen zur 
Gesundheit stellen. Zum Beispiel, 
ob Sie eine sehr hohe Arbeitslast 
bewältigen können.

In manchen Berufen gibt es gefähr-
liche Situationen im Arbeitsalltag 
(zum Beispiel als Busfahrer oder 
als Pilotin). Vielleicht müssen Sie 
deshalb zu einer sogenannten Ein-
trittsuntersuchung gehen. Bei die-
ser Untersuchung prüfen Ärztin-
nen und Ärzte, ob Sie körperlich 
und geistig fit für diesen Job sind.

Die untersuchenden Ärztinnen und  
Ärzte dürfen Ihrer neuen Arbeit-
geberin oder Ihrem neuen Arbeit-
geber nur Auskunft darüber ge-

ben, ob Sie für die Stelle geeignet  
sind. Oder ob Sie nur mit bestimm-
ten Einschränkungen geeignet sind.  
Weitere Informationen, wie eine 
Diagnose, sind nicht erlaubt.

Welche Fragen zur Gesund- 
heit sind nicht erlaubt?
Ganz allgemeine Fragen wie: «Lei-
den Sie an einer Krankheit?» oder 
«Leiden Sie an einer Behinderung?» 
sind nicht erlaubt.

Fragen  nach früheren oder bestehen- 
den Krankheiten oder Behinderun- 
gen sind ebenfalls verboten, wenn  
sie keine Rolle für die Arbeit spie-
len. Falls Sie zum Beispiel Brot ver-
kaufen sollen, darf die Arbeitgebe-
rin oder der Arbeitgeber Sie fragen, 
ob Sie eine Allergie auf Mehl haben.

Darf ich im Gespräch lügen?
Für eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit lohnt es sich, offen und 
ehrlich bei einem Vorstellungsge-
spräch zu sein.

Es gibt aber das sogenannte «Not-
wehrrecht der Lüge»: Stellt man 
Ihnen eine nicht erlaubte Frage zu 
Ihrer Gesundheit, dürfen Sie im 
Vorstellungsgespräch lügen. 
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Beispielsweise: Sie bewerben sich 
auf eine Stelle in einem Kleiderge-
schäft. Die neue Arbeitgeberin oder 
der neue Arbeitgeber fragt Sie, ob 
Sie eine Mehlallergie haben. Für  
Ihre Arbeit im Kleidergeschäft 
spielt es keine Rolle, ob Sie eine 
Mehlallergie haben. Deshalb dür-
fen Sie antworten, dass Sie keine 
Mehlallergie haben.

Falls Sie über Ihre Gesundheit spre-
chen, ohne vorher gefragt zu wer-
den, müssen Sie immer die Wahr-
heit sagen.

Wann muss ich beim 
Vorstellungsgespräch über 
meine Gesundheit sprechen?
In wenigen Fällen müssen Sie von 
sich aus über Ihre Gesundheit spre-
chen. Das heisst, Sie haben eine so-
genannte «Offenbarungspflicht».

In folgenden Fällen müssen Sie von 
sich aus über Ihre Krankheit oder 
Behinderung sprechen:
•	 Sie wissen, dass Sie aufgrund 

Ihrer Gesundheit die geforder-
ten Arbeitsaufgaben nicht er-
füllen können. Beispielsweise: 
Sie können aufgrund Ihres 
Rückenleidens nur fünf Kilo-

gramm heben. Bei Ihrer Arbeit 
müssten Sie Pakete tragen, die 
20 Kilogramm schwer sind:

•	 Es besteht ein Gesundheits-
risiko für andere. Zum Beispiel, 
weil Sie bei der Arbeit jeman-
den anstecken könnten.

•	 Sie wissen, dass Sie oft bei der 
Arbeit fehlen würden. Beispiels-
weise, weil Sie zwei Mal in der 
Woche in die Dialyse müssten.

•	 Sie gehen davon aus, dass Sie 
beim Stellenantritt krank-
geschrieben oder in der Reha 
sind.

•	 Die Arbeitgeberin oder der 
Arbeitgeber möchte, dass Sie  
zu einem ganz bestimmten 
Zeitpunkt arbeiten (zum Bei-
spiel während der Herbst-
messe). Sie wissen, dass Sie 
dann krankgeschrieben oder  
in der Reha sind.
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Was, wenn ich bei der 
Bewerbung nicht die 
Wahrheit sage?

Sie haben die Stelle bekommen, 
aber im Bewerbungsverfahren über  
Ihre Gesundheit gelogen? Bestand 
das Notwehrrecht der Lüge, so ist 
der Arbeitsvertrag trotzdem gültig. 
Eine fristlose Kündigung ist miss-
bräuchlich.

Hätten Sie die Wahrheit sagen oder 
von sich aus auf Ihre Krankheit 
hinweisen müssen? Dann darf die  
Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber  
Ihnen unter Umständen fristlos 
kündigen. Die Arbeitgeberin oder 
der Arbeitgeber kann dann geltend 
machen, dass der Vertrag nicht gül-
tig zustande gekommen ist. 

Er kann zudem die Erstattung des 
Schadens von Ihnen verlangen. 
Beispielsweise, dass Sie die Kosten 
für ein neues Stelleninserat über-
nehmen.

Eine Kündigung wegen einer 
Krankheit ist nicht missbräuch-
lich, wenn ein Zusammenhang zur 
Arbeit besteht. Das ist beispiels-
weise der Fall, wenn Sie aufgrund 
der Krankheit die verlangte Leis-
tung nicht erbringen können. Oder 
wenn regelmässige Abwesenheiten 
die Arbeitsabläufe verzögern.

Hat die Krankheit keinen Einfluss  
auf die Arbeitsleistung oder das 
Verhalten? Und der Arbeitgeber  
kündigt Ihnen trotzdem mit der Be- 
gründung der Erkrankung? Dann 
handelt es sich um eine missbräuch-
liche Kündigung. Ein Gericht kann 
Ihnen eine Entschädigung von bis 
zu sechs Monatslöhnen ausspre-
chen.
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Nach Ihrem 
Stellenantritt

Wenn Sie bei einer neuen Arbeit-
geberin oder einem neuen Arbeit-
geber anfangen zu arbeiten, kann 
es sein, dass Sie für die Kranken-
taggeld-Versicherungen Fragen zu  
Ihrer Gesundheit beantworten müs- 
sen. Auch für Ihre neue Pensions-
kasse. Diese Fragen müssen Sie 
ehrlich beantworten.

Auch wenn Sie bei Stellenantritt 
keinen Krebs mehr haben, erhalten 
Sie unter Umständen weniger oder 
keine Leistungen von diesen Versi-
cherungen. Manche Krankentag-
geld-Versicherungen dürfen einen 
sogenannten Vorbehalt anbringen 
oder es gar ablehnen, Sie zu versi-
chern.

Pensionskassen können eine bes- 
sere Versicherung anbieten, als 
vom Gesetz verlangt wird (Über-
obligatorium). In Bezug auf dieses  
Überobligatorium können die 
Pensionskassen (meist zeitlich be-
grenzte) Vorbehalte anbringen für 
die Risiken Invalidität oder Tod.

Wenn Sie Fragen von Versicherun-
gen falsch beantworten, ist das die 
sogenannte «Anzeigepflichtverlet-
zung». Die Versicherung kann den 
Vertrag kündigen, wenn sie von der 
falschen Antwort erfährt. Sie er-
halten dann kein Geld von der Ver- 
sicherung beziehungsweise der zu-
sätzlichen Versicherung.
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Arbeitsunfähig:  
Bin ich vor einer 
Kündigung geschützt?

Was bedeutet arbeitsunfähig?
Arbeitsunfähig bedeutet, dass Sie 
aufgrund einer Krankheit nicht ar-
beiten können.

Wie bin ich vor einer 
Kündigung geschützt?
Prinzipiell gilt: Wenn Sie arbeits- 
unfähig sind, schützt Sie das Gesetz  
für eine gewisse Dauer vor einer 
Kündigung durch Ihre Arbeit- 
geberin oder Ihren Arbeitgeber:
• 30 Tage im 1. Anstellungsjahr,

nach der Probezeit
• 90 Tage während des 2. bis zum

5. Anstellungsjahr

• 180 Tage ab dem 6. Anstellungs-
jahr

In Ihrem Arbeitsvertrag oder Per-
sonalreglement kann eine längere  
Dauer vereinbart sein. Lesen Sie 
daher sorgfältig Ihren Arbeitsver-
trag oder wenn vorhanden das da-
zugehörige Personalreglement.

Kann mein Arbeit-
geber mir fristlos 
kündigen?
Ihre Arbeitgeberin oder Ihr Arbeit- 
geber darf Ihnen nicht fristlos kün- 
digen, weil
• Sie arbeitsunfähig sind oder
• Ihre Arbeitsleistung krankheits-

bedingt nachlässt.

Kündigung und Arbeitsunfähigkeit

Das Wichtigste in Kürze
• Nach einer Krebsdiagnose sind Betroffene vor einer Entlassung

geschützt. Der Zeitraum schwankt zwischen 30 und 180 Tagen.
• Eine fristlose Entlassung wegen Krankheit ist während der

Schutzfristen verboten.
• Wenn die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber eine Kranken-

taggeldversicherung abgeschlossen hat, kann die Arbeitnehmerin
oder der Arbeitnehmer ein Krankentaggeld erhalten.
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Was tue ich, wenn mir 
trotzdem gekündigt wird?
Die fristlose Kündigung ist miss-
bräuchlich. Das bedeutet: Sie kön-
nen gegen diese Kündigung inner-
halb der Kündigungsfrist schriftlich 
Einsprache erheben. 

Unter gewissen Bedingungen wer-
den Betroffene von ihrer Arbeitge-
berin oder ihrem Arbeitgeber mit 
bis zu sechs Monatslöhnen ent-
schädigt. 

Kann ich selbst 
kündigen, wenn ich 
arbeitsunfähig bin?
Sie können selbst kündigen. Vor-
sicht, lassen Sie sich niemals zu  
einer Kündigung oder zu einer Ver-
einbarung über die Auflösung des 
Arbeitsvertrags drängen. Kündi-
gen Sie erst, wenn Sie einen neuen,  
unterschriebenen Arbeitsvertrag 
haben. 

Warum sollten Sie das tun?
Ohne einen neuen Arbeitsvertrag 
unterzeichnet zu haben, könnten 
Sie unterschiedliche Schwierigkei-
ten haben:

•	 Die Arbeitslosenversicherung 
kann Ihr Arbeitslosengeld  
kürzen, weil Sie sich selbst  
entschieden haben, zu kün- 
digen.

•	 Das Krankentaggeld der kollek- 
tiven Krankentaggeld-Versiche-
rung endet unter Umständen 
früher.

•	 Die Invalidenversicherung kann 
Zweifel daran haben, dass Sie 
aus gesundheitlichen Gründen 
kündigen mussten. Das könnte 
die IV-Rente beeinflussen. 

Bekomme ich weiter- 
hin Lohn, obwohl ich 
arbeitsunfähig bin?
Lesen Sie zuerst Ihren Arbeitsver-
trag:
•	 Welche Leistungen sind für 

mich vorgesehen?
•	 Hat Ihre Arbeitgeberin oder  

Ihr Arbeitgeber beispiels- 
weise eine Krankentaggeld- 
Versicherung abgeschlos- 
sen?

•	 Prüfen Sie, ob Ihr Arbeits-
verhältnis einem Gesamt-
arbeitsvertrag (GAV) unter-
steht. Mit dem GAV könnten 
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Ihnen bessere Leistungen  
zustehen als die gesetzlich  
geregelten. 

•	 Möglicherweise erhalten 
Sie längere Zeit Ihren Lohn, 
wenn Sie arbeitsunfähig sind. 
Ein GAV kann den Arbeit-
geber auch verpflichten, eine 
Krankentaggeld-Versicherung 
abzuschliessen.  

•	 Finden Sie keine Informationen 
in Ihrem Arbeitsvertrag oder 
im GAV? Dann ist Ihre Lohn-
fortzahlung gesetzlich gere- 
gelt. Sie hängt davon ab,  
wie lange Sie schon in Ihrem 
Betrieb beschäftigt sind.  
Die Gerichte haben drei Skalen 
festgelegt. Diese finden Sie  
beim Staatssekretariat für Wirt-
schaft, abgekürzt SECO. 

Beim SECO erhalten Sie detaillier-
te Informationen über die Dauer 
der Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall.

Vereinbaren Sie einen Termin mit 
einer Beraterin oder einem Berater 
Ihrer kantonalen Krebsliga. Dort 
erhalten Sie persönliche und kom-
petente Unterstützung.

Krankentaggeld-
Versicherung:  
Was ist das?

Was ist eine Kranken-
taggeld-Versicherung?
Viele Arbeitgebende schliessen für  
Ihre Angestellten freiwillig eine 
Krankentaggeld-Versicherung ab. 
Diese Versicherung bezahlt ein Tag- 
geld, wenn Sie krank sind.

Bei Verlust des Arbeitsplatzes kön-
nen Sie von der Kollektiv-Kran-
kentaggeldversicherung auf eine 
Einzelversicherung wechseln. Sie 
müssen die Umstellung innerhalb 
von drei Monaten vornehmen. Die 
Frist beginnt, wenn Ihr Arbeits-
vertrag endet oder wenn Sie nicht 
mehr durch die Kollektiv-Versiche-
rung geschützt sind.

Für weitere Informationen lesen Sie 
auf der Webseite von Pro Infirmis: 
www.proinfirmis.ch/behindert-
wastun/ansprueche-bei-erwerbs-
ausfall/krankenversicherungstag-
geld.html

https://www.proinfirmis.ch/behindertwastun/ansprueche-bei-erwerbsausfall/krankenversicherungstaggeld.html
https://www.proinfirmis.ch/behindertwastun/ansprueche-bei-erwerbsausfall/krankenversicherungstaggeld.html
https://www.proinfirmis.ch/behindertwastun/ansprueche-bei-erwerbsausfall/krankenversicherungstaggeld.html
https://www.proinfirmis.ch/behindertwastun/ansprueche-bei-erwerbsausfall/krankenversicherungstaggeld.html
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Wie viel zahlt die 
Versicherung?
Oftmals zahlt die Versicherung 
maximal für 720 Tagen in einem 
Zeitraum von 900 aufeinanderfol-
genden Tagen. Meistens erhalten 
Betroffene 80 Prozent ihres Lohns. 
Lesen Sie in Ihrem Arbeitsver-
trag nach, ob Ihr Arbeitgeber eine 
Krankentaggeld-Versicherung ab-
geschlossen hat.

Was ist, wenn für meine  
Arbeit ein Gesamtarbeits-
vertrag (GAV) gilt?
Ein GAV schreibt oft die Kranken-
taggeld-Versicherung vor. Dann 
erhalten Sie möglicherweise ein 
Krankentaggeld, wenn Sie arbeits-
unfähig sind.

Wenn Sie unsicher sind, welche 
Leistungen Sie erhalten, fragen Sie 
Ihre Arbeitgeberin oder Ihren Ar-
beitgeber.

Wo finde ich weitere 
Informationen zu 
diesen Themen?
Weitere Informationen finden Sie 
in unserer Broschüre «Arbeiten mit  
und nach Krebs» oder im Fakten- 
blatt «Kündigungsschutz bei Krank- 
heit: die Sperrfrist». 

Die Beraterinnen und Berater der 
kantonalen und regionalen Krebs-
ligen unterstützen Sie bei Ihren 
persönlichen Anliegen.
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Ergänzungsleistungen: 
Was ist das?

Das ist eine finanzielle Unterstüt-
zung des Kantons, in dem Sie woh-
nen. Diese könnten Sie bekommen, 
wenn Ihre Invalidenrente (IV-Ren-
te) oder Ihre AHV-Rente nicht aus-
reicht, um Ihre nötigen Ausgaben 
zu bezahlen.

Ergänzungsleistungen beantragen 
Sie bei der kantonalen Stelle für 
Ergänzungsleistungen oder Über-
brückungsleistungen. Diese Stelle 
befindet sich meistens bei der so-
genannten Ausgleichskasse. 

Mehr Infos zu Ergänzungsleistun- 
gen und wo Sie diese in Ihrem Kan-
ton beantragen können, finden Sie 
auf der Webseite: www.ahv-iv.ch 

Aber auch Ihre kantonale Krebsliga 
beantwortet Fragen zu den Ergän-
zungsleistungen.

Was tun, wenn die IV oder AHV 
nicht zum Leben reicht?

Das Wichtigste in Kürze
•	 Der Kanton zahlt Ergänzungsleistungen als finanzielle Hilfe.  

Diese Leistungen gleichen fehlende Beträge bei zu tiefen AHV- 
oder IV-Renten aus.

•	 Wenn Sie Ergänzungsleistungen beantragen wollen, müssen Sie zu 
wenig Einkommen und offene Rechnungen vorweisen. Das Amt 
prüft auch Ihr Vermögen.

•	 Die Sozialhilfe garantiert ein Existenzminimum zum Leben. 

http://www.ahv-iv.ch
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Wann kann ich 
Ergänzungsleistungen 
beantragen?
Die Stelle für Ergänzungsleistung-
en prüft:
•	 Ist Ihr Einkommen durch die 

AHV- oder IV-Rente zu tief?
•	 Können Sie Ausgaben, wie  

beispielsweise die Miete, nicht 
bezahlen? 

•	 Haben Sie noch Vermögen  
und wenn ja, wie hoch ist Ihr 
Vermögen?

Erfüllen Sie die Voraussetzungen, 
können Sie Ergänzungsleistungen 
erhalten. Dafür müssen Sie ein An-
tragsformular ausfüllen und meh-
rere Belege beilegen, beispielsweise  
den Mietvertrag. Ihr Anspruch wird 
dann geprüft. Die Entscheidung,  
ob Sie Ergänzungsleistungen be-
kommen oder nicht, dauert etwas 
Zeit.

Haben Sie Probleme mit dem Aus-
füllen des Antrags? Dann lassen 
Sie sich von einer Beraterin oder 
einem Berater Ihrer kantonalen 
Krebsliga helfen.

Auf der  Webseite von Pro Infirmis 
(www.proinfirmis.ch) finden Sie 
unter dem Stichwort «Ergänzungs-
leistungen» Beispiele, um besser zu 
verstehen, wann Sie Anspruch auf 
Ergänzungsleistungen haben. 

Wie werden 
Ergänzungsleistungen 
berechnet?
Die jährlichen Ergänzungsleistun-
gen werden anhand der voraus-
sichtlichen Ausgaben berechnet. 
Die zuständige Stelle vergleicht die 
zu erwartenden Ausgaben mit den 
zu erwartenden Einnahmen. An-
hand dessen berechnet sie Ihre Er-
gänzungsleistungen entsprechend 
Ihren Bedürfnissen. Sie erhalten 
die Ergänzungsleistungen jeden 
Monat. 

Zudem können Ihnen auch uner-
wartete Ausgaben bezahlt werden. 
Diese können mit einer Krankheit 
oder einer Behinderung zusam-
menhängen. Für den Antrag auf 
unvorhergesehene Auslagen benö-
tigen Sie Belege.
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Können sich 
Ergänzungsleistungen 
ändern?
In der Regel werden Ergänzungs-
leistungen am Jahresanfang be-
rechnet. 

Melden Sie wichtige Änderungen 
Ihres Einkommens oder Ihrer Aus-
gaben sofort. Dann kann das Amt 
Ihre Ergänzungsleistungen neu be-
rechnen.

Wo finde ich Beratung 
bei finanziellen 
Problemen?
Haben Sie trotz AHV-Rente, IV-
Rente oder Ergänzungsleistungen 
Geldprobleme? Dann sprechen Sie 
mit den Beratenden der kantona-
len und regionalen Krebsligen. Sie 
schauen sich Ihre Lage genau an. 
Sie prüfen, was Sie brauchen und 
ob Sie zum Beispiel Sozialhilfe be-
kommen können.

Sozialhilfe ist anders als Ergän-
zungsleistungen. Auf der Webseite 
der Schweizerischen Konferenz für 
Sozialhilfe finden Sie mehr Infos 
und Videos zur Sozialhilfe: www.
skos.ch/themen/sozialhilfe/sozial-
hilfe-einfach-erklaert

Die Adressen und Telefonnum-
mern der kantonalen und regio-
nalen Ligen stehen am Ende dieser 
Broschüre.

Besuchen Sie die 
offizielle Website für 
Ergänzungsleistungen
Erklärende Videos, einen Leis-
tungsrechner und weitere häufig 
gestellte Fragen finden Sie bei der  
AHV/IV-Informationsstelle:
www.ahv-iv.ch

https://skos.ch/themen/sozialhilfe/sozialhilfe-einfach-erklaert
https://skos.ch/themen/sozialhilfe/sozialhilfe-einfach-erklaert
https://skos.ch/themen/sozialhilfe/sozialhilfe-einfach-erklaert
http://www.ahv-iv.ch
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